
Es ist schon lange her, dass wir eine solche Schlagzeile in der ��  lesen konnten.  
 
 
Den Wetterbericht vor Augen: „…am Sonntag werden wir wohl schönes Wetter haben“, 
lud Günther Mitte der Woche die Phönixler zum Winterspaziergang ein. 
 
 
 
Pünktlich um 10:00 Uhr begrüßten die 
„fußläufigen“ Riegelsberger Wanderer 
am Treffpunkt bei Bikesport Hauf 
auch Kurt, der trotz widriger 
Straßenverhältnisse den Weg nach 
Rgbg auf sich genommen hatte. 
 
 
 
 

 
Vom Stumpen aus ging’s dann, warm  
angezogen und gut gelaunt durch die 
dörfliche Idylle von Hilschbach, 
ständig bergan in Richtung Wald. 
 
Auf halber Höhe genossen wir die 
grandiose Aussicht über das ver-
schneite Köllertal, zumal die Sonne 
hier und da durch die Wolken blitzte 
und zauberhafte Lichteffekte hervor-
brachte. 
Ein kleiner Hauch vom Flair des 
bayrischen Walds war zu verspüren.  

 



 

Nachdem wir den Wald erreicht hatten, waren wir überwältigt von der sich uns dargebo-
tenen Winterpracht. Tiefhängende Äste, schwer beladen mit der weißen Pracht versperr-
ten uns den Weg.  
 
Von der Schneelast befreit, schnellten die Äste wieder in ihre ursprüngliche Position zu-
rück. Langsam wurde uns bewusst, welche Kräfte hier am Werke waren.  Die bereits in 
den Medien laut gewordenen Warnungen vor 
Schneebruch erhielten für uns sogleich einen 
realen Bezug. 
 



 
Weiter ging es durch den tief verschneiten Wald, zum Teil mussten wir uns den Weg 
durch den tiefen Schnee erst bahnen. Für die vorne weg gehenden Scouts war das rich-
tig anstrengend. 

Wir trafen unterwegs viele bekannte Riegelsberger, mit und ohne Hund.   
 
Apropos „Hund“:   
Kurt ist ja noch immer Mitglied im 
Riegelsberger Hundeverein und so 
traf er bei unserer Rast im Clubheim, wo 
wir unsere kalten Glieder aufwärmten, 
einige alte Bekannte.  
 
 
Ein letzter Blick auf die „Rentnerbank“. 

 
 
 
 
Es war ein schöner, erlebnisreicher Vormittag, 
schade nur für diejenigen, die zuhause 
geblieben waren! 
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